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WÜRDE 
Was es zum internatio­
nalen Tag der Men­
schenrechte in Bezug 
auf Liechtenstein zu sa­
gen gibt, auf Seite g 

F R E U D E  
Weshalb es Triesner 
Schülerinnen und Schü­
lern im Landesmuseum 
in Vaduz gut gefallen 
hat. g 

A B S C H I E D  
Wie sich der FC Vaduz 
beim letzten Spiel unter 
Trainer Walter Hör­
mann präsentierte. 

15 

T E R R O R  
Warum in Moskau 
wieder ' sechs Men­
schen • nach einem 
Selbstmord-Anschlag 
sterben mussten. 28 

BLATT IM IX 
Teure Kleider gestohlen 
BUCHS - Aus einer Kleiderboütique in 
Buchs haben unbekannte Täter in der Nacht 
auf Dienstag eine grosse Menge Markenklei­
der im Wert von gegen 100 000 Franken ge­
stohlen. Wie die. Kantonspolizei St. Gallen 
mitteilte, verschafften sich die Tater gewalt­
sam Zutritt in die Boutique. Dort stahlen sie 
Anzüge, Hemden, Hosen, Schuhe, Taschen 
und Accessoires der Marken Versace, Gi-
mos, Joop, Trussardi und Hilfiger. 

Saddam Hess offenbar 
61 000 Bagdader ermorden 
BAGDAD - Einer Befragung von Hinter­
bliebenen zufolge hat das Regime Saddam 
Husseins möglicherweise weit mehr Ein­
wohner in der irakischen Hauptstadt umge­
bracht, als bislang vermutet. Demnach liess 
der gestürzte Staatschef während seiner 23 
Jahre dauernden Herrschaft allein in der 
Hauptstadt vermutlich rund 61 000 Men­
schen töten.  ; 
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«I bi jo  gschpannt, 
übsabhöt im 
Schwizer Bundesrot 
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Neues Internet-Portal für das Fürstentum Liechtenstein 
SCHAAN - «Willkommen im 
digitalen Liechtenstein», mit 
diesen Worten werden die 
Besucherinnen und Besucher 
des heuen Liechtenstein-Po^ 
tals (www. Ilechteristeln.li) be-
griisst. Die neue Seite wurde 
gestern Mittag aufgeschüttet 
und ersetzt die bisherige, . 
«Dort« Maler 
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Auf den über 1200 Seiten von 
www.liechtenstein.li finden die 
Internetsurfer die wichtigsten In­
formationen über Liechtenstein in 
deutscher und englischer Sprache. 

«Das Internet ist das zentrale In­

strument der Kommunikationsstra­
tegie der Regierung», betonte Re­
gierungschef Otmar Hasler bei der 
Präsentation des neuen Internetauf­
trittes des Landes, «das Portal er-., 
'möglicht einen ersten umfassenden 
Zygang. zu Informationen "über 
Liechtenstein». Deswegen sei das 
Internetportal für das Land be­
sonders wichtig. Die Webseite 
richtet sich vor allem an Menschen 
im Ausland, die. etwas über Liech­
tenstein erfahren wollen. Die wich-, 
tigsten Themen, die sie auf der Sei-; 
te vorfinden, sind Fürstenhaus, 
Liechtenstein in Kürze, Staat, Wirt­
schaft, Sport, Tourismus, Kultur 
und Kunst, Bildung und Wissen­

schaft, Medien sowie Leben in 
Liechtenstein. Das Liechtenstein-
Portal soll dazu beitragen, dass 
Liechtenstein im Ausland als mo­
derner, hoch entwickelter und 
international vernetzter Staat mit 
einer diversifizierten Wirtschaft 
und einer grossen kulturellen Viel-' 
falt wahrgenommen wird. 

Neues Erscheinungsbild 
Gnind für den Umbau ist aber 

in erster Linie nicht das Layout, 
sondern vielmehr das System da­
hinter. Wie die Regierung schon 
vor längerer Zeit angekündigt hat, 
wurde das Liechtenstein-Portal 
dem eGovernment  (www.llv.li)  an­

geglichen. Somit können laut Ger­
linde Manz-Christ, Leiterin Stabs-
stelle "für Kommunikation, wichti­
ge Synergien genutzt werden. Auch 
vom Erscheinungsbild her gleichen 
sich die beiden Seiten, die per Link 
miteinander verknüpft sind. Das 
Layout von  www.liechtenstein.li  
ist schlicht, aber doch wesentlich 
bunter, als das des vorhergehenden-
Liechtenstein-Portals. Zahlreiche 
Bilder und Grafiken geben einen 
guten Einblick in verschiedene 
Themenbereiche. Mit Bild und 
Text will Gerlinde Manz-Christ po­
sitive Emotionen und Neugier für 
Liechtenstein wecken. 
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Regierungschef Otmar Hasler präsentierte gestern im Foyer des Theater am Kirchplatz das neue Llechtenstein-Portai. Er wies darauf hin, dass das 
Internet das zentrale Instrument der Kommunikationsstrategie der Regierung sei. 

Blocher tritt nicht gegen FDP an 
Heute Morgen finden in Bern die Schweizer Bundesrats-Wahlen statt 

BERN - Der Zürcher SVP-Natio-
nalrat Christoph Blocher wird an  
den heutigen Bundesratswahlen 
nicht gegen die FDP antreten. 
Dies gab die SVP nach ihrer 
Fraktionssitzung bekannt Wird 
Blocher bis zur sechsten Wahl 
nicht gewählt, droht die Partei 
mit der Opposition. ' 

Die SVP-Fraktion hat ihre Strategie 
bei den Bundesratswahlen bekräf­
tigt. Sie strebt nach wie vor j e  zwei 
Bundesratsmandate für die SVP, SP 
und FDP sowie einen Sitz für die 
CVP an, wie die Partei im An­
schluß an die Sitzung bekannt gab. 
Als SyPrBündesräte wählbar seien . 
nach wie vor nur Nationalrat Chris­
toph Blocher und Bundesrat Samuel 

Schmid. Blocher wird nur bis zur 
sechsten Wahl und damit nicht ge­
gen die beiden FDP-Kandidaten 
Ständerat Hans-Rudolf Merz Und alt 
Ständerätin Christine Beefli als 
Ersatz für den zurücktretenden 
Bundesrat Kaspar Villiger antreten, 
wie SVP-Sprecher Yves Bichsei be­
kannt gab. «Wir wollen ihn'vorher 
rein bringen», sagte er. Eine Wahl 
der von verschiedenen Seiten ins 
Spiel gebrachten Zürcher Regie-
rungsrätiri Rita Fuhrer (SVP) stehe 
nicht zur Debatte. Falls sie an Stelle 

. des offiziellen Kandidaten Blocher 
gewählt werde, werde sich die Par­
tei ebenfalls in die Opposition bege­
ben. Der am Dienstag noch einmal 
bekräftige Fahrplan der Partei sieht 
wie folgt aus: Die beiden ersten 

Wahlen von SP-Bundesrat Leuen-
berger und des freisinnigen Bundes­
präsidenten Pascal Couchepin wer­
den unterstützt. Bei der Bestäti­
gungswahl von CVP-Bundesrätin 
Ruth Metzler portiert die SVP ihren 
Kandidaten Blocher. Wird dieser 
gewählt, unterstützt die SVP bei der 
vierten Wahl einen der beiden CVP-
Bundesräte. Zwischen Bundesrätin 
Ruth Metzler und Bundesrat Deiss 
wird dabei keine Priorität festgelegt 
Auch die Bundesräte Schmid und 
Calmy-Rey sollen danach gewählt 
werden.'Bei der Ersatzwahl des ab-, 
tretenden Bundesrates Kaspar Villi­
ger werden die offiziellen FDP-
Kandidaten, Ständerat Merz und alt 
Ständerätin Christine Beerli, unter­
stützt ' Seite 25 
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Schafft Christoph Blocheir heute 
dan Sprung In den Bundesrat? 
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